
Schanzenpfad-Eröffnung mit Volkswandertag
Gutach (red/ra). Der Schwarzwaldverein kündigt für Frei-
tag, 3. Oktober, die Einweihung des von den Schwarzwaldver-
einen Gutach und Hornberg angelegten neuen Schanzenpfads 
an. Die Eröffnungsfeier beginnt um 9.30 Uhr im Kurpark 
mit einer anschließenden Führung zwischen Büchereck und 
Hirschlache. Zum Jubiläum 750 Jahre Gutach lassen die bei-
den Schwarzwaldvereine und der Gutacher Radsportverein 
die alte Tradition der Volkswandertage wieder aufleben.

I N  K Ü R Z E

Hausach (ra). Wer den 
Schwarzwald aus einer ganz 
besonderen Perspektive erle-
ben möchte, hat auch in die-
sem Sommer wieder Gelegen-
heit dazu: Unter dem Motto 
„37 Tunnel unter Dampf – Er-
lebnisfahrten Schwarzwald-
bahn“ startete der historische 
Dampfsonderzug der Eisen-
bahnfreunde Zollernbahn am 
vergangenen Sonntag wieder 
zur nostalgischen Tagesreise 
durch eine der spektakulärs-
ten Bahnstrecken Europas, 
und es gibt noch zwei weite-
re Termine an den Sonntagen 
24. und 31. August.

Die Fahrt beginnt und en-
det in Rottweil. Zielorte sind 
Hausach oder Triberg – bei-
de bieten einen längeren Auf-
enthalt, der reichlich Zeit für 
Entdeckungen lässt. In Tri-
berg locken Deutschlands 
höchste Wasserfälle, das 
Schwarzwaldmuseum und 
ein Bummel durch das char-
mante Städtchen mit seinen 
zahlreichen Einkehrmöglich-
keiten. Wer sich für das Leben 
im Schwarzwald vergange-
ner Zeiten interessiert, kann 
in Gutach am Freilichtmuse-
um Vogtsbauernhof ausstei-
gen. Und auch Hausach lädt 
mit Kinzigdamm, Eiscafé und 
mehr zum Verweilen ein.

Ein weiteres Angebot gibt 
es am Samstag, 23. August, 
mit einer neuen Fahrt „Quer 
durch den Schwarzwald“. Der 
bewirtschaftete Sonderzug 
startet morgens in Rottweil 
und wird auf der Hinfahrt 
von der historischen Diesel-
lok 211 041-9 gezogen, unter 
anderem über die „Freuden-
städter Viadukte“ und durch 
das Kinzigtal nach Hausach. 
Gut anderthalb Stunden 
später kommt die mächtige 
Dampflok 58 311 an den Zug 
für die Rückfahrt über Tri-
berg und Villingen zurück 
nach Rottweil. Die Lokomoti-
ve vom Typ G12, Baujahr 1921, 
ist seit 1984 für die Dampfnos-
talgie Karlsruhe im Einsatz. 

„Durch den Gasteinsatz bei 
den Eisenbahnfreunden Zol-
lernbahn kann die alte Da-
me auf der Schwarzwaldbahn 
zeigen, was in ihr steckt“, 
schreiben die Eisenbahn-
freunde Zollernbahn. Die 211 
041-9 wird dann als Schluss-
lok eingesetzt.

Die Schwarzwaldbahn 
selbst ist ein technisches 
und landschaftliches Meis-
terwerk: Auf der Strecke 
zwischen Hausach und dem 
Scheitelpunkt bei Sommer-
au werden 37 von insgesamt 
39 Tunnels durchfahren. Da-
bei überwindet die Bahn ei-
nen Höhenunterschied von 
knapp 600 Metern – von 241 
Metern in Hausach bis zu 832 
Metern bei Sommerau. Im-
mer wieder eröffnen sich da-
bei eindrucksvolle Ausblicke 
auf das Schwarzwaldpanora-
ma. Alle weiteren Infos und 
Fahrkarten gibt es hier:

w
www.eisenbahnfreunde-
zollernbahn.de

Noch drei Dampfzugfahrten im August

Schwarzwaldbahn 
auf Zeitreise

Die Dampfzugfahrten auf der Schwarzwaldbahn locken immer 
viele Eisenbahn- und Nostalgiefreunde auf den Hausacher 
Bahnhof. � Archivfoto: Claudia Ramsteiner

Hausach. Der Hausacher Berg-
steig, einer der anspruchsvolls-
ten Genießerpfade im Schwarz-
wald, präsentiert sich ab sofort 
mit einer rundum erneuer-
ten Beschilderung. Nach in-
tensiver Planung, zahlreichen 
Gesprächen mit den Wegere-
ferenten der Hauptgeschäfts-
stelle des Schwarzwaldvereins 
in Freiburg und der finalen 
Genehmigung durch die Stadt 
Hausach wurde die Maßnahme 
nun erfolgreich abgeschlossen.

Die bisherigen roten Berg-
steigpfeile hatten nach über 
zwölf Jahren deutliche Verwit-
terungsspuren gezeigt und ent-
sprachen nicht mehr den Stan-
dards, die bei der Ausweisung 
neuer Premiumwanderwege 
gelten. Nun wurden 34 neue 
Wegweiser installiert – gefer-
tigt aus modernen, witterungs-
beständigen Materialien, die 
sich leichter reinigen lassen 
und eine deutlich verbesserte 
Lesbarkeit bieten.

Neben dem Namen des Wegs 
enthalten die neuen Schilder 
zwei zusätzliche Informatio-
nen: In der ersten Zeile wird 
das nächste touristische Ziel 
genannt, in der zweiten die 
Entfernung dorthin oder zu-
rück zum Ausgangspunkt. 
„Darum habe ich gekämpft“, 
sagt Alfred Ruf, erster Wege-
wart des Schwarzwaldvereins 
in Hausach. In Freiburg woll-
te man eher ein nächstes tou-
ristisches Ziel angeben. Aber 
für Ruf sind diese Angaben be-
sonders hilfreich bei Wetter-
umschwüngen oder im Notfall, 
wenn Wanderer schnell den 
Rückweg antreten müssen. So 
sehen sie auf einen Blick, wel-
cher Weg der kürzere ist: um-
drehen oder weiterwandern.

Die Erneuerung der Be-
schilderung ist nicht nur ein 
praktischer Gewinn für Wan-
derfreunde, sondern auch ein 
Pluspunkt für die Bewertung 
durch das Deutsche Wanderin-
stitut. Beim nächsten Audit im 
Sommer 2026 wird der Hausa-
cher Bergsteig voraussichtlich 
eine höhere Punktzahl errei-
chen – ein wichtiges Kriteri-
um für die Qualität eines Pre-
miumwegs. Unterstützt wurde 
Alfred Ruf von seinen Kollegen 
Thomas Limberger und Mar-

tin Rauber sowie von Melanie 
Axmann, der Leiterin des Kul-
tur- und Tourismusbüros. Die 
Stadt Hausach übernahm die 
gesamten Kosten.

Der Hausacher Bergsteig ist 
ein rund 13,6 Kilometer langer 
Rundweg mit etwa 760 Höhen-
metern – eine sportliche Her-
ausforderung, die mit spekta-
kulären Ausblicken belohnt 
wird. Drei steile Auf- und Ab-
stiege führen durch die ab-
wechslungsreiche Landschaft 
des mittleren Schwarzwalds. 
Der Weg verläuft unter an-

derem über den bekannten 
„Westweg“, streift den „Kin-
zigtäler Jakobusweg“ und den 
„Großen Hansjakobweg“. Zu 
den Glanzlichtern entlang der 
Strecke zählen die Burgrui-
ne Husen mit ihrem Panora-
mablick über das Kinzigtal, 
die malerische Hauserbacher-
kapelle, die Kreuzbergkapelle 
sowie ein 2,8 Kilometer langer 
Abenteuerpfad mit 20 Spielsta-
tionen für Kinder.

Einkehrmöglichkeiten gibt 
es unterwegs keine – dafür 
aber drei „Naturkühlschrän-

ke“, die mit Getränken zur 
Selbstbedienung ausgestattet 
sind. Und wenn man den Posts 
auf Facebook glauben darf, 
werden in einem die „besten 
Nussecken des Universums“ 
offeriert. Franz Schmid, des-
sen Herz für diesen Bergsteig 
schlug und der immer wieder 
„Mobiliar“ dafür gebaut hat, 
ist im vergangenen Jahr ge-
storben. Sein Bruder Ludwig 
und Klaus May kümmern sich 
um den Bergsteig und pfle-
gen auch das Vermächtnis 
von Franz Schmid. Allerdings 
sei alles aus Weichholz gebaut 
und endlich, so Ruf. „Das ei-
ne oder andere Schmuckstück 
muss im Lauf der Jahre ersetzt 
oder entsorgt werden“, die We-
gewarte müssten sich ja auch 
um die Sicherheit der Wande-
rer kümmern. Mit der neuen 
Beschilderung ist der Hausa-
cher Bergsteig jedenfalls bes-
tens gerüstet für den Rest der 
Sommerferien, die kommen-
den Wanderjahre – und bleibt 
ein echtes Aushängeschild für 
die Region.

w
www.schwarzwaldverein-
hausach.de

Von Claudia Ramsteiner

Die Uhlseppenhöhe ist mit 558 Metern der höchste Punkt des Hausacher Bergsteigs. In diesem 
schmucken Holzhäusle befindet sich eine von drei Proviantstellen entlang des Premiumwander-
wegs. � Foto: Claudia Ramsteiner

Der Premiumwanderweg Hausacher Bergsteig erhält eine wetterfeste Beschilderung und punktet 
bei der nächsten Qualitätsprüfung. Wanderer profitieren von der besseren Orientierung.

Premiumschilder für Bergsteig

Gutach. Der TuS Gutach be-
teiligte sich traditionell sport-
lich am Kinderferienpro-
gramm der Gemeinde Gutach. 
Der Sporttag, der eigentlich 
beim und auf dem Kleinfeld 
stattfinden sollte, wurde auf-
grund der unsicheren Wetter-
lage in die Festhalle verlegt, 
da die Sporthalle aufgrund von 
Reinigungsarbeiten ebenfalls 
nicht zur Verfügung stand. 
Die TuS-Übungsleiter waren 
von keiner Widrigkeit zu beir-
ren und stellten ein tolles Pro-
gramm für rund 35 Kinder auf 
die Beine.

Auch Hirntraining

Die Tribüne, das Foyer und 
selbst der Gang zwischen Kü-
che und WC wurden für das 
umfangreiche Angebot ge-
nutzt. Wägelerennen, Eierlauf, 
Weitsprung, Tischball und so-
gar Biathlon standen auf dem 
Programm, und für das Hirn-
training war ein Memory-Spiel 

ausgelegt. Die Kinder wurden 
in verschiedene Gruppen auf-
geteilt, sodass jeder jede Sta-
tion besuchen konnte und es 
zu keinen langen Wartezeiten 

kam. Zum Schluss gab’s für 
alle noch eine verdiente Stär-
kung mit Getränken und Ge-
grilltem. Es zeigte sich einmal 
mehr, dass mit ein wenig Kre-

ativität und viel Engagement 
auch ein verregneter Tag mit 
einigen Unwägbarkeiten zu ei-
nem echten Highlight werden 
kann.

Von Susanne Heinzmann

Mit Kreativität und Teamgeist verwandelte der TuS Gutach die Festhalle in eine 
vielseitige Bewegungslandschaft für das Kinderferienprogramm.

Von Biathlon bis Wägelerennen

Der Sporttag des TuS Gutach im Gutacher Kinderferienprogramm brachte viele Kinder auch bei 
Regenwetter in Bewegung. � Foto: Susanne Heinzmann
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K O N T A K T

Die Wegewarte Martin Rauber (links) und Alfred Ruf bei der 
Montage der neuen Bergsteigpfeile.� Foto: Thomas Limberger

Wer einfach nur etwas 
Dampfzugnostalgie se-
hen will ohne mitzu-
fahren, der kann das 
Schauspiel Einfahrt in 
den Bahnhof, Auftan-
ken der Lok und Abfahrt 
miterleben: Der Dampf-
zug trifft an den beiden 
Tagen um 11.25 und 
um 15 Uhr in Hausach 
ein und fährt um 12.40 
und 16.40 Uhr wieder 
ab. Am Samstag, 23. 
August, sind von 13.04 
bis 14.40 Uhr gleich 
zwei Dampfloks im Hau-
sacher Bahnhof zu be-
staunen.

H I N T E R G R U N D

Schauspiel in 
Hausach
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